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DERNA 

Derna hatte in Friedenszeiten rund 10000 Einwohner, von denen ı272 Italiener waren. Der 
Rest der Einwohner setzte sich aus verschiedenen Eingeborenen zusammen. 

Die freundliche Stadt liegt zu beiden Ufern des gleichnamigen Uadi. Mit ihren schneeweißen 
Häusern bildet sie den schönsten Kontrast zu der üppigen Pflanzenwelt der Oase und dem 
tiefkobaltblauen Meer. Derna wird viel als die „Perle der Cyrenaika“ bezeichnet. 

Da Derna unmittelbar am Steilabfall der Hochebene liegt, fehlte ihm früher die natürliche 
Verbindung zu dem Hinterland. Das ist auch die Erklärung, warum die Siedlung — troiz 
ihrer vielen klimatischen Vorzüge — nie jene große Blütezeit erreichte wie viele andere Städte 
der Cyrenaika, die sonst von der: Natur weit weniger begünstigt waren. 

Von Ptolemäus wurde Darnis (so nannte sich damals Derna) in seinem großen geographischen 
Werk genannt. 

Erst zur byzantinischen Zeit erhielt Derna gewisse Bedeutung, als es zum Bischofssitz erhoben 
wurde. Bischof! Teodorus — der heutige Schutzheilige der Stadt — war der bekannteste Ver- 


treter Dernas ‚zu jener Zeit. 


In der Zeit des Schisma (zwischen den Anhängern der eretischen und orthodoxen Glaubens- 


richtung) entstanden auch die Felsgrotten östlich der Stadt, die damals — ähnlich wie die 
römischen Katakomben — Andachtsstätten waren und heute den Namen „chenise‘ tragen. 


Eine große Zahl Flüchtlinge wanderte 1492 aus dem Königreich Granata nach hier aus. Derna 
erlebte dadurch einen Aufschwung. Wohlhabend wurde die Siedlung gegen Ende des XVI. Jahr- 
hunderts, als ein gewisser Mohammed Bey (der noch heute im Volksmund der Stadt lebt) auf- 
tauchte und durch Bauten und Anlagen den Ort verschönerte. 


DERNA 


La ridente citta giace sulle due sponde dell’omonimo Uadi. Con le sue bianche case essa forma 
il pıü bel contrasto con la lussureggiante vegetazione delle oasi e viene per questo chiamata la 


„perla“ della Cirenaica. 


Darnis non ebbe nell’ antichitä la stessa fortuna delle altre cirtä della Cirenaica meno favorite 
dalla natura. Lo sviluppo della cittä era ostacolato dalla immediata vicinanza del ripido alti- 
piano che rese in parte impossibili le comunicazioni tra la cittä e la retroterra. 


Durante l’ınvasione araba, Derna attraversö un periodo di decadenza. Alla fine del XV secolo, 
gruppi arabı, fuggiaschi dal regno di Granata, emigrarono qui (1492). Derna ebbe ancora un 
nuovo periodo di floridezza verso la fine del XVI. secolo per opera di un certo Mohammed 
Bey, che vive ancora oggi nel ricordo degli indigeni. Non sappiamo se questi era un governatore 
oppure un ricco Änatolico; sicuro & perö che fu il creatore della canalizzazione del Uadi Derna, 
che fece costruire la grande Moschea del luogo, oltre a numerosi altri importanti edifici. Nell’epoca 
seguente il numero degli abitanti aumentö di continuo. 


Später wurde Derna, wie andere libysche Küstenstädte, aus Repressalie gegen die libysche Piraten- 
schiffahrt von europäischen und amerikanischen Flotteneinheiten beschossen. Der ernsteste Zwi- 
schenfall war der mit den Vereinigten Staaten von Amerika. 


1801 verhandelte der USA-Konsul mit Jussuf Caramanli, um Sicherheit vor den tripolitanischen 
Piratenschiffen für die USA-Handelsschiffe zu erwirken. Jussuf verlangte 400000 Piaster, und 
Amerika war bereit 120 000 Piaster zu bezahlen. Die Verhandlungen fuhren fest. 


Im Mai desselben Jahres ließ Jussuf die amerikanische Flagge vom Konsulatsgebäude herunter- 
reißen und vernichten. Am ı0. Juni erklärte Amerika den Krieg. Die USA-Regierung schickte 
zunächst drei Fregatten unter Kommodore Richard Date, der aber nichts gegen die Befestigungs- 
anlagen von Tripolis ausrichten konnte. 1802 wurden weitere vier Einheiten unter Kommodore 
Richard W.Morris entsandt, die aber ebensowenig gegen Tripolis ausrichten konnten: im Gegen- 
teil, eines der Schiffe wurde‘ sogar durch das gut liegende Feuer der Küstenbatterien versenkt. 


Man entsandte daraufhin 1803 sieben schwere Flotteneinheiten unter Kommodore Edward Preble. 
Zwei seiner Angriffe scheiterten. Beim letzten Anlauf fuhr die „Philadelphia“ auf eine Untiefe 
und mußte sich ergeben. 


Pit tardi Derna, come le altre cittä della costa, fu bombardata per rappresaglia contro la pirateria 
libica dalle flotte europee e da altre flotte. Il pi noto di questi episodi & quello, intrapreso da 
navi da guerra degli Stati Uniti d’America. L’incidente si puö descrivere brevemente cosi: 


Nel 1801 il.Console degli Stati Uniti trattö con Jusüf Caramanlı per ottenere la sicurezza della 
flotta mercantile americana contro lenavicorsare. Jusüf pretese 400000 piastre; l’America era 
disposta a pagarne soltanto 120000. Nel maggio dello stesso anno Jusüf fece distruggere la 
bandiera americana che si trovava esposta nel palazzo del Consolato. Il 10 giugno egli dichiarö 
lo stato di guerra. Il governo degli Stati Uniti inviö 3 fregate sotto il comando del Commodoro 
Richard Date, il quale perö non potette nulla contro le fortificazioni di Tripoli. Nel 1802 furono 
inviate altre 4 unitä sotto il comando del Commodoro Richard W. Morris, il quale, come ıl suo 
predecessore, pot& ben poco contro Tripoli, anzi al contrario, una nave venne affondata dai tiri 
bene aggiustati delle batterie costiere. 


Nel 1803 furono inviate 7 unitä pesanti sotto il comando del commodoro Edward Preble. Due 


suoi attachi fallirono. Al secondo assalto la „Filadelphia“ si arenö in un basso fondale e dovette 
arrendersi. - 
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Im Jahre 1804 erhöhte die amerikanische Flotte ihre Anstrengungen und schickte nun ı5 schwere 
Einheiten, die Tripolis mehrmals hintereinander beschossen, ohne jedoch irgendein praktisches 
Ergebnis zu erzielen. Die Amerikaner erinnerten sich nun an den Bruder Jussufs, Ahmed Cara- 
manlı. Ahmed war von seinem Bruder entthront und dauernd verfolgt, sodaß er sein Heil in 
einer Flucht nach Aegypten suchen mußte. Ahmed war froh, endlich eine Gelegenheit zur Rache 
gefunden zu haben und schloß sich den Amerikanern an. 


Man stellte eine Expedition zusammen, die unter dem Kommando von W. Eaton stand. Am 
8. März 1805 setzte sich dieses Expeditionskorps von Burg el’Arab (etwa so km von Alexandrien 
entfernt) in Marsch. Nach einer Unzahl von Schwierigkeiten und Zwischenfällen gelangte man 
am 25. Aprıl nach Derna, das gleichzeitig von der See und vom Lande aus angegriffen wurde 
und sich am 26. April ergab. Die Amerikaner verstärkten die Verteidigungsanlagen der Stadt, 
bauten ein Fort und waren so in der Lage, einem Angriff der Jussuf’schen Streitkräfte am ı3. Mai 
und ı. Juni standzuhalten. 


Inzwischen waren Friedensverhandlungen aufgenommen worden, die auch schnell zum Abschluß 
eınes Vertrages führten. Beide Teile sahen ein, daß ein Krieg doch zu viel Geld koste. 
Am 13. Juni verließen darauf die amerikanischen Streitkräfte Derna auf dem Seewege. 
1815/16 brach die Pest aus und entvölkerte in kurzer Zeit die Stadt derart, daß die 
Einwohnerzahl von 7 000 auf noch nicht 500 heruntersank. Trotz seiner klimatischen und sonsti- 
gen Vorzüge erholte sich Derna nicht mehr bis zur heutigen Zeit. 


Nel 1804 la flotta americana aumentö i suoi sforzi e inviö ı5 unitä pesanti che bombardavano 
ripetute volte Tripoli senza perö raggiungere un risultata pratico. La flotta americana si 
ricordö allora del fratello Jusüf, Ahmed Caramanli. Ahmed era stato detronizzato dal fratello 
e veniva perennemente da lui perseguitato, tanto che dovette cercare la salvezza, fuggendo in 
Egıtto. 


Sı organızzö una spedizione sotto il comando dı W. Eaton. L’8 marzo 1805, questo corpo di 
spedizione sı mise in marcia da Burg el’Arab (so km distante da Alessandria). Dopo una serie 
di difficolt@ e di incidenti, il 25 aprile esso giunse a Derna. Attaccata contemporaneamente 
da terra e dal mare, la cittä si arrese il 26 aprile. Gli americanı rafforzarono le difese della 
cittä, costruirono un forte e furono cosi in grado di fermare un attacco delle forze di Jusüf il 
13 maggio e il ı giugno. Nel frattempo si iniziarono le trattative di pace che condusserd alla 
rapida conclusione di un accordo. Il ı3 giugno le forze americane abbandonarono cosi Derna 
per via marittima. 


Neglı anni 1815/16 scoppiö a Derna una terribile pestilenza, la quale assottigliö in breve tempo 
la popolazione in modo tale, che glı abitanti da 7 000 si ridusserö a meno di 5oo. Malgrado le 
favorevoli condizioni climatiche, Derna non pote mai pi completamente risollevarsi. 


10? 


106 


Zu Beginn des italienisch-türkischen Krieges besetzten die Italiener sofort Derna, schon um die 
zahlreichen italienischen Kolonisten zu befreien, die hier gefangengehalten wurden. Die ersten 
italienischen Soldaten landeten am ı7. Oktober ıgıı. Derna war besetzt, aber auf dem dahinter- 
liegenden Hochland dauerten noch lange die Kämpfe mit den Streitkräften Enver Beys an. 


Nach der italienischen Besetzung wurde in jahselanger Arbeit die Stadt verschönert und ausge- 
baut. Man konnte vor dem Ausbruch des zweiten Weltkrieges wieder von einer neuen Blütezeit 
sprechen, insbesondere die Anlage der Serpentinenstraße, die die Via Balbia auf die Hochebene 
leitete, gab Derna endlich jene Verbindung mit allen großen Karawanenstraßen, die vorher 
fehlten und die Entwicklung der Siedlung verhinderten. 


Al principio della guerra italo-turca, gli italiani occuparono Derna per liberare la numerosa 
colonia italiana che vi era tenuta prigioniera. I primi soldati italiani sbarcarono il 17 ottobre 1911. 
Derna fu occupata, ma nel retrostante altipiano la lotta prosegui ancora per parecchio tempo 
contro le forze combattenti di Enver Bey. 


Dopo l’occupazione italiana, mediante un lavoro che durö diversi anni, la cittä fu ricostruita 
ed abbellita. Si poteva parlare prima dello scoppio della seconda guerra mondiale di un nuovo 
periodo di floridezza. Specialmente la costruzione della strada a serpentina, che condusse la Via 
Balbia sull’altipiano, diede a Derna finalmente quella comunicazione con tutte quelle strade caro- 
vaniere, che prima mancava, ostacolando ogni sviluppo della citt4. 
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Carta dello spazio Apollonia — Derna 
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DAS ZWEITE HALBJAHR 1941 


Während sich die deutschen und italienischen Divisionen zum Angriff auf Tobruk bereitstellten, 
brach der Engländer mit 5 Divisionen aus dem Raum ostwärts Sidi-Omar und Maddalena zum 
Angriff vor, mit der Absicht, die Sollumstellung zu überrennen und mit der Masse seiner Panzer- 
kräfte von Maddalena aus auf Tobruk vorzustoßen, sich mit der Besatzung von Tobruk zu 
vereinigen und die Achsenstreitkräfte im Raum Sollum — Sidi-Omar — Bir el-Gobi eınzu- 
schließen und zu vernichten, um sodann über die Cyrenaika auf Tripolis vorzustoßen und die 
gesamte Mittelmeerküste in seinen Besitz zu bringen. 

Die Nordgruppe lief sich bald an der Sollumfront fest. Die mittlere Gruppe gelangte unter 
Umgehung von Sidi-Omar bis nach Capuzzo, und die Südgruppe stieß auf ihrem Weg nach 
Tobruk auf die vereinten Panzerkräfte des Deutschen Afrikakorps und des italienischen moto- 
risierten Korps. | 

Am ı9. November 1941 trat eine deutsche Panzerdivision zum ersten Male in Gefechtsberührung 
mit feindlichen Panzerkräften bei Gabr-Sale, wobei das Panzerregiment des Oberstleutnant Stephan 
35 Panzer (Mark II) vernichtete. 

Am nächsten Tage gelang es Teilen einer englischen Division bis an den Gebelrand südlich 
Tobruk vorzustoßen. Das Deutsche Afrikakorps griff diesen Feind im Rücken an und vernichtete 
zahlreiche Panzer und Batterien des Feindes. Der Gegner führte weitere starke Kräfte mit zahl- 
reichen Panzern aus Richtung Maddalena heran, die durch geschicktes Manövrieren am 22. Novem- 
ber erneut im Rücken angegriffen wurden. Dieser Angriff führte zur Vernichtung der 4. eng- 
lichen Panzer-Brigade im Raum südostwärts Sidi-Rezegh (Bir Sciaf-Sciuf). Während dieser Kampf- 
handlungen wehrte die italienische Panzerdivision „Ariete“ in Gegend Bir el Gobi starke feind- 
liche Angriffe mit Erfolg ab und vernichtete zahlreiche feindliche Panzerspäh- und Panzer- 


kampfwagen. 


Mentre le divisioni italo-tedesche si approntarono ad attaccare Töbruch, gli Inglesi irrompe- 
vano attaccando con 5 divisioni dallo spazio a est di Sidi Omar e Maddalena. Avevano l’inten- 
zione di travolgere le posizioni di Sollum, e — muovendosi da Maddalena — di avanzare con la 
massa delle sue forze corrazzate verso Töbruch per unirsi con la guarnigione della cittä. Mira- 
vano inoltre a circondare le forze dell’Asse nello spazio di Sollum — Sidi Omar — Bir el Göbi 
per annientarle. Quindi si voleva avanzare attraverso la Cirenaica fino a Tripoli, per prendere 
possesso dell’intera costa mediterranea. 

Il gruppo settentrionale urtava duramente contro il fronte di Sollum ove fu fermato. Il gruppo 
centrale, — avendo agirato Sidi Omar — giunse fino a Capuzzo; il gruppo meridionale urtö, — 
avanzando verso Töbruch, contro le forze corazzate unite del Corpo tedesco africano e del Corpo 
motorizzato italiano. 

Il 19 novembre 1941, una divisione corazzata tedesca ebbe il primo contatto combattivo con 
forze corazzate nemiche nei pressi di Gabr-Sale, dove il regimento corazzato del ten.-Colonnello 
Stephan distrusse 35 carri armati Mark II. 

Il giorno successivo parte di una divisione inglese riusch ad avanzare fino all’estremitä del Ghebel 
a sud di Töbruch. Il Corpo tedesco africano prese il nemico alle spalle e distrusse numerose 
batterie e carri armati. L’avversario condusse in linea altre notevoli rinforzi con numerosi carri 
armati dal settore di Maddalena, le quali ancora una volta, il 22 novembre, furono attaccate 
alle spalle con abile manovra. Questo attacco portd alla distruzione della 4. brigata corazzata 
inglese nel settore di Sidi-Rezegh (Bir Sciäf-Scibf). Durante questa battaglia la divisione coraz- 
zata „Ariete“ respinse con successo nella regione di Bir el-Göbi forti attacchi nemici, distruggendo 


numerosi carri armati ed autoblinde. 


Die auf Sidi-Rezegh durchgebrochenen Feindkräfte hatten am 23. November den Raum zwischen 
Bir el-Göbi und Bir bu-Creimisa erreicht und wurden an diesem Tage in Flanke und Rücken 
durch die Divisionen des Deutschen Afrikakorps und die italienische Panzerdivision „Arıete“ 
unter Zusammenfassung der gesamten deutsch-italienischen Panzerkräfte in der denkwürdigen 
Panzerschlacht vom „Totensonntag“ eingeschlossen und. größtenteils vernichtet. Nur geringe 
Teile des Feindes konnten die Umklammerung durchbrechen und nach Süden Anschluß an die 
immer in größeren Massen heranströmenden englischen Reserven gewinnen. 


Am 24. November traten die deutschen und italienischen Truppen zur Verfolgung des geschla- 
genen Feindes in Richtung Sidi-Omar an, mit der Absicht, die bereits völlig eingeschlossene Sollum- 
front zu befreien. Bereits am Abend des 24. November stand eine deutsche Panzerdivision ost- 
wärts des Halfayapasses südlich Sidi-Omar. Am 25. November wurde Sidi-Omar angegriffen und 
der Durchbruch vom Halfayapaß über Capuzzo auf Bardia vollzogen. 


Am 26. November kämpfte eine deutsche Panzerdivision gegen die neuseeländische Division bei 
Sidi-Azeiz, wobei eine neuseeländische Brigade gefangengenommen und 35 Panzerkampfwagen 
Mark II abgeschossen wurden. 


Während dieser Kampfhandlungen hatte der Engländer weitere Kräfte in. Richtung Tobruk 
herangeführt, denen es gelungen war, sich mit der Besatzung von Tobruk zu vereinigen. Damit 
waren die an der Sollumfront kämpfenden deutsch-italienischen Streitkräfte von ihren Versor- 
gungsstützpunkten nach Westen abgeschnitten. Es kam nun darauf an, die Verbindung wieder 
herzustellen und nach Westen durchzubrechen. 


Le forze nemiche che il 23 novembre — sorpassati Bir-el-Göbi — avevano raggiunti lo spazio 
tra Bir-el-Göbi e Bir bu-Creimisa, furono circondate durante lo stesso giorne dal Corpo tedesco 
africano e dalla divisione corazzata „Ariete“, e in seguito col impiego di tutte le forze corazzate 
tedesche e italiane, in gran parte distrutte. Era questo la memorabile battaglia delle corazzate 
della „Domenica dei morti“ („Totensonntag“). Solo un modesto gruppe delle forze nemiche 
poteva forzare l’accerchiamento verso sud e congiungersi con il grosse della massa di riserve, che 
il nemico lasciava affluire verso i luogi della battaglia. 


Il 24 novembre le truppe italo-tedesche comminciarono ad inseguire il nemico battuto in direzione 
di Sidi Omar, nell’intento di liberare le forze armate del fronte di Sollum colä sbarrate. La ser: 
del 24 novembre una divisione corazzata tedesca operava giä a est del Passo Halfaya e a sud a: 
Sidi Omar. Il 25 novembre fu attaccata Sidi-Omar e realizzata la rottura del tronte dal Passo 
Halfaya oltre Capuzzo fino 3 ‚Bardia. f 


Il 26 novembre una divisione corazzata tedesca lottö contro una divisione neozelandese presso 
Sidi-Azeiz, dove fu catturata un’intera brigata neozelandese e distrutti 35 carrı armati del tıpo 
„Mark II“. 


Durante questi combattimanti gli inglesi avevano portati ulteriori rinforzi nella regione di Töbruch, 
le quali riuscirono a collegarsi con la guarnigione della cittä. Tutte le forze dell’Asse combat- 
tenti sul fronte di Sollum, ebbero cost tagliati tutte le linee di rifornimento. Si trattava ora 
di ristabilire il collegamento e di spezzare il fronte verso Ovest. 
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Attacco dı carri amfätı neı pressi di Segnali 


Am 27. November griffen die deutschen Panzerdivisionen zusammen mit der italienischen Division 
„Ariete“ entlang des Trigh-Capuzzo nach Westen an und erzwangen nach schwierigem Kampf 
den Gebelanstieg‘ südlich Gambüt. Beim weiteren Vorstoß nach Westen gelang es am 29. Novem- 
ber die wichtigen Höhenstellungen auf dem Tuta nach hartem Kampf zu nehmen, die Achsen- 
straße zu gewinnen und die Feindkräfte, die sich mit der Besatzung von Tobruk vereinigt'hatten, 


zu zersprengen. 


Am 30. November wurde der Bellamet genommen und damit die Verbindung zur 90. leichten 
Division hergestellt, die im Raum ostwärts und südlich Tobruk dem Feind heldenhaften Wider- 


stand geleistet hatte. 


Anfang Dezember führte der Feind weitere Kräfte von Süden gegen den Rücken der deutsch- 
‘talienischen Divisionen heran und versammelte eine neue Kräftegruppe ım Raum von Bir-el-Göbi 
mit der Absicht, von dort weiter nach Westen ausholend, den Raum westlich Tobruk zu gewin- 
nen und die um Tobruk kämpfenden Achsenstreitkräfte einzukesseln und zu vernichten. 


Gegen die Gruppe Goöbi wurde das Deutsche Afrikakorps eingesetzt. Bereits am 3. Dezember 
vereinigten sich die deutschen Angriffsspitzen mit den nördlich Göbi eingesetzten Jungfaschisten- 
Bataillonen, die dem stark überlegenen Feind im tapferen Ausharren erfolgreichen Widerstand 
geleistet hatten. Da der Feind erneut starke Kräfte heranführte und kein weiteres Ausholen nach 
Westen befürchtet werden mußte, wurden die italienischen Belagerungstruppen von Tobruk nach 
Westen in die Gazala-Stellungen zurückgenommen. Das Deutsche Afrikakorps deckte, zusammen 
mit dem italienischen motorisierten Korps, die Südflanke und hielt in schwierigen Kämpfen — 
dem Feind schrittweise ausweichend — so lange stand, bis die Gazala-Stellung erreicht war. 


i 


Il 27 novembre de divisioni corazzate tedesche insieme con la divisione „Arıete“ attaccarono 
lungo il Trigh-Capuzzo verso ovest e forzarono dopo astra lotta il margine del primo gradino 
del Ghebel a sud di Gambüt. Nell’ulteriore spinta verso occidente, il 29 novembre, si riusci 
dopo aspra lotta, a prendere le importanti posizioni sulle alture di Tüta, di conquistare la „strada 
dell’ Asse“ e di sbaragliare le forze nemiche che erano riusciti a riunirsi con la guarnigione di 


Tobruch. 


Il 30 novembre fu preso il Bellamet e con ciö ristabilito il collegamento con la 90a divisione 
leggera che nel settore a est e a sud di Töbruch aveva opposto al nemico un’ eroica resistenza. 
Al principio del dicembre il nemico portö dal sud nuovi rinforzi alle spalle delle divisioni 
tedesche e italiane, e radund un nuovo gruppo di forze nello spazio di Bir el-Göbi coll’inten- 
zione — agirando largamente verso ovest — di guadagnare lo spazio ad ovest di Töbruch per 
incapsulare ed annientare le forze dell’Asse ivi combattente. 


Contro il gruppo Göbi operava il Corpo tedescc africano. Giä il 3 dicembre le avanguardie 
tedesche si riunivano con i battaglioni dei giovani fascisti che operavano a nord di Bir el-Göbi, 
opponendo al nemico, numericamente molto superiore, un’eroica, tenace e vittoriosa resistenza. 
Poich& il nemico aveva fatto affluire nuove rilevanti forze e d’altra parte non si dovette piü 
avere apprensioni per un ulteriore movimento a largo respiro verso ovest, le tuppe italiane che 
assediavano Töbruch vennero ritirate verso ovest ‚sulle posizioni di El-Gazäla. Il Corpo tedesco 
africano copriva, assieme al Corpo motorizzato italiano, il fianco meridionale e ripiegava passo 


per passo, aspramente combattendo fino a raggiungere le posizioni di el-Gazäla. 
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Diese Stellung wurde vom ı2. Dezember ab von den zusammengefaßten englischen Divisionen 
frontal und von den Panzerkräften umfassend angegriffen. Aus der Stellung heraus unternahm 
das Deutsche Afrıikakorps, mit beweglichen Kampfgruppen, zahlreiche Angriffe mit begrenztem 
Ziel und fügte dem Feind schwere Verluste zu. Starke Teile der englischen Garde-Brigade, die 
tief in die Gazala-Stellung eingebrochen waren, wurden am ı5. Dezember vernichtet. 1000 Gefan- 
gene, darunter der Brigade-Kommandeur, wurden eingebracht, 30 Geschütze sowie 300 Lastkraft- 
wagen erbeutet und 30 Panzer abgeschossen. 


Am gleichen Tage gelang es, den Angriff der 22. englischen Panzerbrigade gegen den Rücken des 
Deutschen Afrıkakorps mit geringen Mitteln abzuwehren und weitere 20 Panzer abzuschießen. 
Der Engländer führte jedoch immer neue Kräfte von Osten heran und beabsichtigte, in einer 
größeren Umfassungsbewegung nach Westen vorzustoßen. Dieser drohenden Gefahr wich die 


Panzergruppe am ı7. Dezember, beginnend über el-Mechili und el-Abiär, sowie entlang der 


Küstenstraße in den Raum Bengasi-Agedabia aus, wo die 90. leichte Division bereits eine Auf- 
fangstellung bezogen hatte. Die Ausweichbewegung war am 2ı. Dezember beendet, wobei das 
italienische motorisierte Korps mit der Aufgabe der Nachhut betraut, dem Feind tatkräftigen 
Widerstand entgegensetzte; nachdem Bengasi mit seinen riesigen Vorratslagern völlig geräumt 


war, wurde die Stadt aufgegeben. 


Das Deutsche Afrikakorps und italienische Mot.-Korps stellten sich im Raum südostwärts Age- 
dabia zur beweglichen Abwehr bereit, die nicht motorisierten deutschen und italienischen Truppen 
bezogen beiderseits Agedabia eine Verteidigungsstellung. 


Dal ı2 dicembre in poi questa posizione fu attaccata frontalmente dalle divisioni serrate inglesi 
nonch& agredita avvolgente da forze corazzate. Muavendosi dalle posizioni, ıl Corpo tedesco 
africano, manovrando con gruppi mobili da combattimento, condusse contro il nemico numerosi 
attacchi a scopo limitato, arrecando gravi perdite alle forze inglesi. Forti reparti della Brigata 
delle Guardie Imperiali, che erano profondamente penetrati nella posizione di Gazäla, furono 
annientati il ı5s dicembre. Il comandante della brigata, 1000 prigionieri, 30 cannoni, e 300 auto- 
carri furono catturati e 30 carrı armati distrutti. ! 

Lo stesso giorno si pot& respingere con esigue forze l’attacco della 22a Brigata corazzata inglese 
che operava alle spalle del Corpo tedesco africano. Nel corso di questi combattimenti defensivi 
furono distrutti ulteriori 20 carri armati nemici. Gli inglesi perö fecerö aflluire ancora nuovi 
rinforzi dall’est e tentavano una vasta manovra agirante, per poter avvanzare piü a ovest. 
Questa grave minaccia di mettere in pericolo l’intero nostro schieramento, fu sventata il 17 dicem- 
bre dal gruppo corazzato con una brillante manovra. Comminciando presso el-Mechili ed el- 
Abiär, si proseguiva la strada costiera fino allo spazio Bengasi — Agedabia, ovegia la goa Divisione 
legera aveva occupato una posizione dı sbarramento. Questo movimento schivante ebbe termine 
il 21 dicembre. Il Corpo motorizzato italiano, al quale era affıdato un compito di retroguardiıa, 
oppose al nemico un’accanita resistenza. Bengasi, dopo essere stata sgombrata di tutti ı deposti, 


fu evaquata. 


Il Corpo tedesco africano e il Corpo motorizzato italiano si misero in difesa elastica nel settox. 
a sud-est di Agedabia; le truppe italo-tedesche non motorizzate occuparono le posizioni dı 
difesa ai due lati della citta. 
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Stellungswechsel einer schweren Flak auf einem Schlachtfeld in der Cyrenaika 
12? Pezzo anticcaro pesante che cambia posizione su un campo di battaglia della Cirenaıca 
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Der Feind, der anfänglich nur zögernd gefolgt war, trat am 28. Dezember mit starken Panzer- 
kräften aus dem Raum Andelat-Msüs zur Entscheidungsschlacht — wie Churchill im Unterhaus 
Öffentlich bekanntgab — gegen die deutschen Kräfte zwischen Haseiat und Agedabia an. In drei- 
tägiger Panzerschlacht wurde die Masse der feindlichen Kampfwagen durch geschicktes Operieren 
des Deutschen Afrikakorps und des italienischen Mot.-Korps vernichtet. 136 Panzer wurden abge- 
schossen, 30 Feindpanzer konnten nach Osten entkommen. 


Damit kam die englische Gegenoffensive zum Stehen. Es war den Engländern, trotz ihrer uner- 
hörten materiellen Überlegenheit nicht gelungen, die Achsenstreitkräfte zu vernichten. Im Gegen- 
teil, durch elastische und bewegliche Kampfführung wurden dem Feind gevraltige Verluste zuge- 
fügt, die eigene Kampfkraft dagegen, trotz erheblicher Ausfälle, im wesentlichen erhalten. 


Die Engländer hatten ihr Operationsziel Tripolis nicht erreicht. 


Il nemico, che in principio seguiva esitando, il 28 dicembre usci dal settore Andelat-Msüs con 
poderose forze corazzate, con l’intenzione di venire ad una battaglia decisiva, — come Churchill 
aveva pubblicamente annunciato alla Camera dei Comuni,— contro le forze tedesche tra Haseiat 
ed Agedabia. In tre giorni di aspra battaglia fra mezzi corazzati, la massa dei mezzi blindati del 
nemico fu distrutta in seguito ad abile manoyra del Corpo tedesco africano e del.Corpo italiano 
motorizzato. 136 carri armati furono annientati, altri 30 poterono salvarsi fuggendo verso est. 


Con questa azione venne fermata la controffensiva britanica. Gli inglesi non erano riusciti, mal- 
grado la enorme superioritä di mezzi, a distruggere le forze combattenti dell’Asse; al contrario: 
mediante manovre elastici, al nemico furono arrecate rilevanti perdite, senza che peraltro fosse 
diminuita la forze combattiva delle truppe dell’Asse, e ciö malgrado le notevoli perdite tuttavia 
subite. Gli inglesi non avevano raggiunto Tripoli. 





125 


l Fr A: oe Eu 
a ns nn. = 2 

w N 2 Bu s j 

a 2 a ; v ai L. fi ch‘ Aa 


u | 
NE EN 7 


M > 





Vorgeschobene schwere M. G.-Stellung in der Cyrenaika 


Postazione avvanzata di una mitragliatrice pesante nella Cirenaica 
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Nachtgefecht in der Wüste 
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Italienische Infanteristen erwarten die Infanteriespitzen des Gegners 


Fanti italianı in attesa dei attaccantı nemici “ in 


